
Der schillernde Begriff "Globalisierung" wird in zahlrei-

chen Zusammenhängen benutzt und muss oft als letztes

Argument herhalten, um aktuelle Entwicklungen zu

beschreiben. Der Rückgriff auf Allgemeinplätze wie das

TINA-Dogma ("There is no alternative") führt in die Sach-

zwangideologie und verdeckt, dass es letztlich um die

Entgrenzung und Beschleunigung der ökonomischen

Verhältnisse geht. Die globalen Veränderungen, die die

Globalisierung mit sich bringt, bedeuten nicht selten

einen Abbau von sozialen und demokratischen Rechten.

Viele Menschen weltweit sehen sich vor die Aufgabe

gestellt, derartige Angriffe auf ihre Lebensbedingungen

abwehren zu müssen. Rechtspolitische Einschätzungen

und Interventionen spielen hier eine bedeutende Rolle.

Auch aus einer kritischen Perspektive ist die Frage zu

stellen, inwieweit die Vereinbarung rechtlicher Standards

der neoliberalen Globalisierung etwas entgegenzuset-

zen vermag. 

Derartige Standards sind notwendig, um auf Menschen-

rechtsverletzungen zu reagieren, die von transnationalen

Konzernen begangen werden. Auf der Ebene des Völ-

kerrechts lassen sich Strategien diskutieren, die eine

Beachtung der Menschenrechte und eine Mitverantwor-

tung der Konzerne für demokratische, soziale und ökolo-

gische Mindeststandards einfordern. 

Doch auf der Ebene der Vereinten Nationen ziehen nicht

alle Beteiligten an einem Strang. Einige Staaten verwei-

gern ihre Beitragszahlungen an die Vereinten Nationen,

so dass eine Finanzkrise des Weltorganisation vorpro-

grammiert ist.

Die internationalen Verflechtungen haben auch Auswir-

kungen auf die jeweilige nationale Unternehmensland-

schaft. So passiert es immer wieder, dass Betriebe ihren

Standort in andere Länder verlagern, um Kosten einzu-

sparen. 

Angesichts der unübersehbaren Auswirkungen der Glo-

balisierung auf die politischen, sozialen und ökologi-

schen Zusammenhänge sprechen die politisch Verant-

wortlichen häufig von den schwindenden Einflussmög-

lichkeiten nationaler Politik. Ist der Nationalstaat klassi-

scher Prägung tot? Eine kritische Staatstheorie kann der-

artige Diskussionen in den Blick nehmen und Aussagen

machen zur Staatlichkeit in Zeiten der Globalisierung.
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